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Mitteilungen on die Feudinger Einwohner ous der Arbeit der
Gemeindevertretung, ihrer Ausschüsse und der Gemeindeverwoltung

Wohlzeit 1969/74 Mai 1972 Nr. 1l

Sprechstunden
in der Gemeindeverwoltung (Tel.22l)

Bürgermeister
Freitog 16,30-17.30 Uhr

Gemeindedirektor
Dienstcrg 15,00-17,00 Uhr

Büro
Mo., Mi. und Do. .I0.00-13.00 

Uhr
Di. und Fr. 14.00-'17.00 Uhr

Amtsverwcrltung
Am letzten Freitog
im Moncrt 14.30-16.30 Uhr

Otfnung
der Gemeindebücherei (Schule)

Dienstog 15.00-]6.30 Uhr
Am l, u. 3. Montog
im Monot 'l ?.30-20.30 Uhr

Kreisfohrbücherei
Hotel ,,Zur olten Post"
Dienstog .l4.30-15.15 

Uhr

Offnung der Viehwooge
,,ln der Au" (Frou Greiel Müller)

Montog-Freitog 8.00-1 
.l.00 

Uhr

Uffnung der Müllkippe
Di. und So. 7.00-12.00 Uhr

Müllobfuhr Dienstog

Gemeindevertrelung
Bürgermeisler: M. Kuhli (Tel.240)
stellv. Bürgermeister: W. Bönfer
Gem.-Direktor: E. Bremer (Te1.482)

Gemeindevertreter:
L. Bode, H. Benfer, O. Bernshousen,
F. Dietrich, H. Fischer, W.. Hofius,
E. Horchler, E. Meister, A, Menn,
H. Strock

F{oupf-, Finonz- und Bouousschuß
Kuhli (Vors.), W. Bönfer (stv. Vors.),
Bode, H. Benfer, Bremer, Hofius

Rechnungsprüf ungsousschuß
Fischer, Horchler, Menn

Kultur- und Sportousschuß
Bremer (Vors.), Bernshousen, Diet-
rich, Strock

Wotd., Wosser- und Wegeousschuß
W. Bänfer (Vors.), Menn (stv. Vors.).
Bode, Bernshousen, Dietrich, Meister

Wohlprüf ungsousschuß
Kuhli, Bremer, Bode, Fischer, Hofius

Amtsvertreler
H. Benfer, Fischer, Hofius, Menn

Schulverbondsmitglieder
H. Benfer, Bremer, Fischer, Horch-
ler, Meister, Strock

Wqsserverbondsmilglieder
Kuhli, Hofius, Menn
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Ari
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ZUM MUTTERTAC

Was man von der Mutter hat,
das sitzt fest und läßt sich nic]rt ausreden,
das behält rnan, und es ist auch gut so,

denn jeder Keim der sittlichen Fortentr,r,icklung
des Menschengeschlechts liegt darin verborgen,

PE'IER ROSI](lCI]R

llB. Derzeitige Bouslellen (Zitf. 69)

sind z. Zt. die folgenden Boumcrßnohmen kommunoler oder öhnliclrer
im Gonge,

Abschlußorbeiten Schulzentrum,.Tcnnenwold" (Umloge der Gemeinde
Feudingen on den Schulverbcrnd in diesem Johr über 400000 DM);
Bou des Fünf-Fomilienhouses der Bougenossenschoft orn Hcrinberg;
Abschlußorbeiten Klöronloge Feudingerhütte;
Ausbou der Londstroße 632 (Poststroße-Hoinberg) einschließlich der
Ko no liscrtio n;

melrrere Uberlegungen zu berücksichtigen. Bevor wir unten einige Bei-
spiele erlöutern, muß vorousgeschickt werden, wos ols endgültiges Ziel
der vollstöndigen Erschließung noch Bedürfnissen der Zukurrft iu värstehen
ist. Es sind dies: crusreichend breite Fcrhrbohn (mon denl<e on Müllobfuhr,
Heizölliefercrnt, Schneepflug), erhöhte Gehwege, Konolisotion, Regenein-
löufe,_Erneuerung verolteter Wosserleiiungen, Verkobelung der Leiiungen
von VEW und Post, ousreichende Siroßenbeleuchtung. Der zeitliche Bou
der Konoliscrtion richiet sich noch dem Gesomtentwö§serungsplcrrr (Stuferr-
plon), und dobei spielt die Nöhe zum Hcruptsommler und dcrs Verhältnis
der Zohl der ongeschlossenen Höuser zur Lönge des Weges eine Rolle.
Hier die Beispiele:
'I . Wege, die verhöltnismößig bcrld (in den nöchsten poor Jchren) konoli-

siert werden, sollte mon nun nicht noch kurz vorher nril einer geschlos-
senen Teerdecke versehen. Sie crber oußerholb des Entwösser,.rngsplo-
nes vorzuziehen und schon ietzt komplett ouszubouen, ist finonziell
nicht möglich. Dieser Tcrtbeslond triflt z. B. zu für den Lerchenweg.
Der vollstöndige Ausbcru dieser'l 00 m Icrngen Stroße würde z. Zt. min-
destens 65000 DM kosten. Auch Steinweg, Schlehenweg und Weg ,,Am
longen Lond" konn mon unter dieser Gruppe verstehen. Besondels der
zuletzl genonnte Weg isi ein Sorgenkind dieser Vertrelung, seit sie
im Amt ist. Es ist für die Bewohner solcher Wege sicher ichwer zu
verstehen, wenn ondere Wege (s. nochfolgende Ziff. 2), on denen
vielleicht weniger Höuser stehen oder deren Teerung nicht so dringend
erscheint, bevorzugt werden. Wir müssen uns ober hier im l-.linblick
ouf den hoffentlich boldigen endgültigen Ausbou mit Reporoturen be-
gnügen.

2. Bei Wegen, die erst in spöteren Johren I<onolisiert werden, holten wir
die Auftrcrgung einer Teerdecl<e noch Feldwegeort noch für lohnend.
Dos isi 'l 9/2 vorgesehen für folgende Wege:
o)

b)

Amselweg, der nohezu unpcrssierbor ist.
Hüttenstroße zum Hous Willi Schmidt, crm Gottelsberg. Wilwollen
dobei ouch dos Entgegenkornmen des Oberforstomts Wittgenstein
nutzen, dos uns ouf unseren Wunsch einen Zuschuß von 5000,- DM
gibt, obwohl der ietzige Vy'egezustond seinen Ansprüchen für die
Holzobfuhr genügt.
Friedhofsweg von der Friecihofskcrpelle bis zur Schlesischen Strcrße
(Ecl<e Anwesen Reinschmidt). Noch dem Ausbou des unteren Telles
des Friedhofweges bis zur Kopelle - der in diesem Johr durchVer-
rohrung noch eine gewisse Verbreiterung erfohren soll - wird ouch
dos obere Wegestück viel häufiger crls zuvor benutzt. Bei entspre-
chender Fohrgeschwindigkeit und trockenem Wetler wird dcrbei die
oschencrrtige Absiebung dieses Teilstücks zu Sioubwolken crufge-
wirbelt. Die Ausfohrten der Friedhofsporkplötze, von denen bei
Niederschlögen dos oufgetrogene Moteriol gelöst und obgespült
wird, 'sollen mitgeteert werden.

c)

a

d) Weg vom Hcruse Pusch bis zum House Fritz Roth ,,Auf der Kohr""

Wenn Wege von Grenze zu Grenze nur 3 m breit sind, konn mon on
eine Teerung noch longe nicht denken, weil sie für die heutige und
zukünftige Beonspruchung viel zu schmol sind. Es muß zucrllererst die
verkehrsgerechte Führung geplont und doncrch der erforderliche Gnund-
erwerb zur Verbreiferung vereinbort und gefötigt werden. Und schließ-
lich donn richtet sich der Zeitpunkf des Ausboues noch dem Stufen-
plon der Gesomtentwösserung. Als Beispiel hierzu nennen wir Rosen-
und Blumenweg.

e) Konolisierung: 1. Feudingerhütte, 2. Gortenstrcrße-Schulzentrum, 3. In
der Gosse.
Bei den Ausschochtungen sind crn verschiedenen Stellen ouch crlte Wos-
serleitungsstränge freigelegt worden. Dos trifft besonders für Feu-
dingerhütte zu. Wir: hotten die Absich+, in solchen Föllen und bei dieser
günstigen Gelegenheit die Leilung ouf gcrnze Lönge des ousgesch,:ch-
teten Grcrbens zu erneuern. Do die Bezirksregierung dofür ober in
diesem Jcrhr keinen Zuschuß mehr zur Verf ügung stellt - es hcrndelt
sich clobei um 7501fi - und cuch nicht bereit ist, ietzt vorzunehrnende
Moßncrhmen spöter nochtröglich zu bezuschussen, bleibt nur der Aus-
weg, ongeschnittene Leitungen zu reporieren, die Gröben noch der
l(onolisierung wieder zu verfüllen und spöter zum Zwecke der Er-
neuerung der olten Wosserleitung donn wieder oufzureißen, wenrr die
Regierung den 750/sigen Zuschuß genehmigt hot. Wir hcffen, doß dos
im nöchsten oder übernächsten Jcrhr der Fcrll ist. Dcrß sich die Cesomt-
kosten bis dohin im Vergleich zu der ietzigen Situcrtion erhöhen, müs-
sen wir leider hinnehmen. Es ist ober ouch nicht zu veronlworten,
sich den hohen Zuschuß entgehen zu lossen.

Doß hier plötzlich Wosserleitungsbrüche ouftreten, sollte crngesichls des
Bouumfcrnges und der Erschütterung der iohrzehnteolten Leitungen durch
Sprengung begreiflich sein. Wir bitten um Verstöndnis und Rücksicht, vor
crllem gegenüber unserem hier,überstropozierten Vororbeitor Klommt.

I,]9. Ausbou der Gemeindestrcrßen

Wir hcrtten uns in letzter Zeit verschiedentlich mit Antrögen ouf Ausbou
von noch nicht geteerten Ortswegen zu befossen. Mon sollte zunöchst
meinen, es sei doch nun on der Zeit. ouch diesen letzten Wegen inner-
holb der Wohnloge endlich eine Teerdecke zu geben. Es gibt dobei ober
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,l20. 
Verkehrssituqtion beim Kindergcrten (Ziff. I03)

Die Eltern der Kindergortenkinder sind gebeten worden, wegen der ge-
ringen Fohrbohnbreite den Kindergcrten grundsötzlich vom Hohlen Weg
her onzufohren und nochher noch unten ins Dorf obzufohren, ohne doß
die Strcrße im Welsenboch ousdrücklich zur Einbohnstrcrße erklörf wird.
lm übrigen hoffen wir, doß es in diesem Johr gelingt, durch Verrohrung
des Grobens und Verbreiterung der Fohrbcrhn die ouftretenden Gefohren
zu entschörfen.

l2l. Slroßenbeleuchtung (Ziff. I9)

lm November 'l970 berichteten wir über die Vorschlöge des Wold-, Wos-
ser- und Wegeousschusses zur Erweiferung der Stroßenbeleuchtung. Der
vorgelegie Kotolog wurde von der Gemeindevertretung gebilligt. Noch-
dem die Kosten von 12000,- DM im Housholt 19l2 bereitgestellt wurden,
isi der Auftrog on die VEW lefzt vergeben worden. Es ist mit Ausführung
der Arbeiten noch in diesem Jcrhr zu .rechnen.
Der insgesomt vorhondene Bedorf zur Verbesserung der Stroßenbeleuch-
tung konn begreiflicher Weise nicht ouf einmol befriedigt werden. Der
Wold-, Wosser- und Wegeousschuß hot doher inzwischen einen weiteren
Plon vorbereitet, der noch Genehmigung durch die Gemeindevertretung
und ie noch den finonziellen Verhöltnissen in 1973 oder 74 verwirklicht
werden könnte.

122. WeEereinigung Ortsdurchfohrt

ln der Ortsclurchfohrt Sieg-Lohn-Stroße - Bohnhofstroße hoben sich on
einigen Stellen in den Rinnensteinen vor den Bordsteinkonten im Loufe
der Zeii Dreck und Sond ongesommelt. Wir bitten die Anlieger on den
fertiggestellten Stroßenbouobschnitten, ouch solche Stellen regelrnößig
zu rernrgen.

-l23. Worfeholle tür Bushqhestelle Feudingerhütte

Weil die Reisenden der Wiiterung und den Gefohren des Stroßenverkehrs
on dieser Holtestelle besonders schutzlos gegenüberstehen, soll eine
Worteholle ous Woschbeton oufgestelli werden, wobei der Stcrndort im
Hinblicl< ouf den spöteren Ausbou der Lcrndstroße vorher mif dem Lon-
desstroßenbouomt obgesprochen werden muß. Die Kosten betrogen rd.
2800,- DM.

124. Ausbcu und l..lnlerholtung der Wirlschoflswege

Die Gemeindevertretung ist bemüht, ouch weiterhin solche Wirtschofts-
wege ncrch dem Grünen PIon ouszubouen, die von den Londwirten ver-
hölinismößig höufig benutzt werder.r. Sie hot bereiis im vergongenen
Sommer einen Kotolog des Wcrld-, Wosser- und Wegeousschusses geneh-
migt, der den Ausbou von weiteren B Wirtschoftswegen in der Reihen-
folge der Dringlichkeii im Loufe der nöchsten Johre vorsieht. Ob wir
dorouf in diesem Johre Zuschüsse erholten, ist noch offen.
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Viele geteerte Wirtschoftswege führen bei und noch Niederschlögen sowie
bei der Schneeschmelze ouf longe Strecl<en Wosser, weil es seitlich nicht
obloufen konn. Dos liegt on den ongewochsenen, erhöhten Borrketten.
Wossercrbschlöge (sog. Flossen) helfen hier nur kurze Zeit, sie sefzen sich
bold wieder zu. lrn vergongenen Jcrhr wurden doher zur Vermeidung von
Wegeschöden on mehreren Wirfschoftswegen Bonketten, soweit sie dos
seitliche Abloufen des Wossers vom Wege verhindern, gonz obgeschoben.
Wir hoben für solche Arbeiten on weiieren Wegen ouch in diesem Johre
wieder Mittel bereitgestellt. Bestimmte Wege sind schon vorgesehen.
Dennoch bitten wir in der Gemeindeverwoltung zu melden. wo Bcrnketten
den Wosserobfluß verhindern.

.l 25. Freibod - Einiritlsgelder

N<rch Einbou der Boderwörmungsonlcge geben wir letzt die Preise der
Eintrittskorten für dos Freibod bekcnnt:

Kinder
O,5O DM
3,50 DM

10,- DM
Fcrmilieniohreskorten (eine Stommkcrrte und ie eine
Nebenkorle für olle weiteren Fomilienmitglieder)

50,- DM
Bei dieser Gelegenheit bitten wir die Besucher des Freibodes, dos Hin-
weisschild crm Eingong zu beochten und im Interesse der Verkehrssicher-
heit nur noch cruf dem dcrfür ongelegten Porkgelönde (hinter der Ge-
meindeverwoltung und bei der Volksholle) und nicht ouf der Stroße zu
pcrrken. Wir hoffen, doß sich der ruhende Verkehr cruch ohne Verbcts-
vorschriften (Porkverbot) ouf die Porl<plöize leiten lößt.

126. Altenfeier 19f 2

Auf Einlodung der Gemeinde woren ouch dieses Jcrhr (15.4.) wieder über
hundert Bürger zu einem unterholtsomen Nochmittog in die Volksholle
gel<ommen. Hier in Kürze die Mitwirkenden, die mit musil<olischen Weisen
und Liedvorträgen dos Unterholtungsprogromm bestritlen: Kindergorten-
chor, Schülerchor der Grundschule, Instrumentolgruppe der Houptschule,
Kirchenchor, Mönnergescrngverein,,Concordio" und Kreisfeuerwehrmusik-
zug. Zwei Schüler sprochen ein Gedichf.
Bürgermeister A{onfred Kuhli begrüßte die Gäsie mit herzlichen Worten.
Die Kreisleiterin des Deutschen Roten Kreuzes, Frou Boronin von Freus-
burg, und Pforrvikor Wcrchtmeister hotten sich wegen der Teilncrhme on
onderen Veronstcrltungen entschuldigt. Bürgermeister Kuhli sogte, die ver-
schiedenen Generotionen bildeten eine Gemeinschoft. Die Jüngeren wür-
den ohne die Alteren, ohne ihren Rnt, ihre Hilfe und ihre Gegenwori
mcrnchmol hilflos und bedrücl<t sein. Die Jugend schulde dem Alter Donk,
in der Fcrmilie und in der Gemeinde. Unterdessen hotten die fleißiEen
Feudinger Helfei'lnnen vom Rcten Kreuz Koffee und Kuchen on den weiß
gedecl<ten uno'mit Blumen geschmückten Tofeln serviert. Auch Ffcrrrer
Ströhmonn richiete Gr-ußworte on die Göste, unlerstrich die persönliche
Verbundenheit der kirchlichen und politischen Vertreter der Gemeinde
und sproch dos Tischgebet. Der ollen ölteren Feudingern bel<onnte Chri-
siion Hockler ous Hirte-Josls (ietzt Locrsphe) trug einige Begebenheiten
ous früherer Zeii in Fe.udinger Ploti vor. Mcrn konnte dobei so monches
,,plotte Wort" ous vergongenen Johrzehnten hören, dos in der heutigen

Einzelkorten
Zeh nerkorten
Joh reskorten

Erwochsene
I,- DM
7,- DM

25,- DM



Feudinger Mundort schon nicht mehr vertreten ist. Noch dem Koffeetrin-
ken bewirteten einige Schülerinnen ous den ölteren Schullohren gut ge-
konnt Feudingens öltere Generotion mit geistigen Getrönken. BÜrgermei-
ster Kuhli spräch die Schlußworte, und dos über dreistÜndige Treffen ging
unter den Klöngen der Feudinger Feuerwehrmusiker dem Ende zu.

Wir möchten uns on dieser Stelle noch einmol bei ollen, die die Feier
vorbereitet, durchgeführt und bereichert hoben, sehr herzlich bedcrnken.
Es ist uns ein echtes Bedürfnis, wenlgstens einmol im Johr unsere ölteren
Einwohner zu Gost zu hoben, und wii wollen dobei der MitbÜrger, denen
die Teilncrhme wegen Kronkheit, Gebrechlichkeit oder onderer GrÜnde
versogt ist, besonders gedenken.

127. Telt- und Kortoffelbrotplütze (Ziff. 4)

ln den letzten Jcrhren - besonders 1971 - wor eine Zurnohme des wilden
Zeltens in den verschiedenen Flurteilen zu beobochten (besonders cruch
im llsetol wurde ouf immer wieder <;nderen Wiesen gezeltet). Die Folgen
sind eine nicht gewollte Beunruhigung von Notur und Erholungsgebiet (oft
ist dos Rodiogeiöt dobei), Auiofohrien über gesperrte Wege, Störung der
Spoziergöngei, Wcrldbrondgefohr und Müll-Hinterlossenschofien. Es dÜrf-
ten in diesem Zusommenhong cruch die dozu in letzler Zeit herousgel<om-
rnenen gesetzlichen Bestimmungetr interessieren:

o) Noch der Londscho{tsschulzverordnung Rothoorgebirge von .l963 (§ 2

Abs. 2) ist im Londschoftsschutzgebiet dos Logern, Zelten und Abstel-
len von Wohnwogen on onderen ols den hierfür vorgesehenen Plötzen
und iedes die Ruhe des Erholungsgebietes und die Notur störende
Verholten verboten.

b) Noch dem Lcrndesforstgesetz von .l969 (§ 4 Buchst. e) ist dos Zelten' 
und Abstellen von Wohnwogen im Wolde verboten, soweit dofÜr nicht
eine besondere Befugnis vorliegt.

c) Ncrch dem Feld- und Forstschutzgesetz von ,I970 (§ 23 Abs.1) hondelt' 
ordnungswidrig, wer vorsötzlich unbefugt ouf einem FeldgrundstÜck
ein Zelt oufschlögt oder oußerholb der Fcrhrwege einen Wohnwogen
obstelli (gesperrte Wege scheiden von vornherein ous).

Dos wilde Zetien sollte olso unterbleiben. Die GrundstÜckseigentÜmer
werden doher gebeten, keine Genehmigung mehr zu erteilen und die
lnteressierten on die Gemeindeverwoltung zu verweisen. Die Gemeinde
hölt im lnteresse einer gewissen Ordnung die folgenden ihr gehörigen
PIötze für Zelten und Kärtoffelbroten bereif (Benutzung erfolgt ouf ei-
gene Gef ohr):

l. Am Eichholz (in Vorbereitung)
2. lm Ziegenbühel
3. Hütter Steinbruch
4. Alter Festplotz llseiol
5. Kolterboch (bei der Schützenholle).

lnteressierte wollen die Erloubnis zur Benutzung dieser Plötze in der Ge-
meindeverwoltung rechtzeitig einholen.

.l28. 
Feuerqlqrm

Für die Alormierung der Feuerwehr Feudingen wurde eine Sirenen-Steuer-
onloge zur Auslösung von Feuerolorm eingerichfet und kÜrzlich in Betrieb
genoimmen. Von den in Feudingen vorhondenen 5 Zivilschutz-Sirenen sind
3 Sirenen eigens für die Auslöiung von Feuerolorm ousgestottet worden.
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Diese Sirenen werden im Ernstfoll durch Betöiigung eines Feueimelders
zentrol ousgelöst. Die Feuermelder sind crm Feuerwehrgerötehous ,,ln der
Au 5", om olten Kindergorten ..Schulstroße 2", om Gemeindehous ,,Auf
der Kohr f7" und om Bcrhnhofsgeböude ,,Bohnhofstroße 6" ongebrocht
worden. Bei dieser Gelegenheit wird noch dorcruf hingewiesen, doß dos
Feuerwehrgerötehous einen eigenen Fernsprechonschluß erholten hof und
ietzt unter der Rufnummer Feudingen 438 zu erreichen ist. Die bisherige
Notrufnummer 285 bei Feuer bleibt ouch weiterhin bestehen. Wir empfeh-
len, die jeizigen Fernsprechverzeichnisse unter,,Notrufe - Feuer" ent-
sprechend zu ergönzen.

,l29. 
Einstellung eines Wqldqrbeiters (Ziff. Il0)

Die Gemeinde beschöftigi ietzt wieder zwei Woldorbeiter. lm Mörz 1972
ist Friedrich Ebner, Feudingen, Berliner Stroße 1, ols Woldorbeiter einge-
treten. Er crrbeitet mit unserem longiöhrigen Woldorbeiter Monfred Diet-
rich in einer Rotte.

130. Betreuung der Friedhofskopelle (Ziff. I08)

Unsere Suche noch einem neuen Wörter für die Friedhofskopelle lvor von
Erfolg, Frou Morgrit Will<e, Feudingen, Sieg-Lohn-Stroße 3 (Hous Willi
Bernshousen) betreut seit l. Februcrr 1972 unsere Friedhcfskopelle und ihre
Umgebung. Soweit bei Todesföllen der Schlüssel zur Kopelle den Ange-
hörigen nicht schon vom Schreiner ousgehändigl wird, bitten wir die Hin-
bliebenen, sich on Frou Wilke zu wenden.

l3l. Unerworlete Geldspende

Zu unserer gcrnz besonderen Freude erhielt unsere Gemeinde von dem
Sohn eines ot.rs Feudingen stommenden Lehrers ('k 1867, t 1923) eine Geld-
spende von ,l000 DM ütrerwiesen. Der jeizt über 60iöhrige Spender fühlt
sich von seinem Kindesolter on dem Heimcrtdorf seines Voters, der viel
über seine Heimot, ihre Menschen und Notur niedergeschrieben hot, eng
verbunden. Diese Beziehung wurde durch die 750-Johrfeier vertieft. Wir
möchten on dieser Stelle dem hochherzigen Spender noch einmol unseren
tiefempfundenen Donk oussprechen. Dcrs Geld ist für eine Dorfverschöne-
rung im Ortsl<ern vorgesehen (wir l<ommen dcrrouf zu gegebener Zeit
zurück).

132. Grober Unfug in der Gemeinde

Wir beobochlen eine Zunchme von Föllen, in denen Stroßenschilder, Ver-
kehrszeichen, Begrenzungspföhle und öhnliche Einrichtungen, die doch
unserer Sicherheit dienen sollen, unberechtigt und unerl<onni beschödigi
oder entfernt werden. Abgesehen dovon, dcrß solche mutwilligerr Besch6-
digungen unter Strofe gesiellt sind, möchten wir on dos Verstöndnis der
Betroffenen, vermutlich Jugendlichen, cppellieren, die diese Hondlungen
ols Jugendstreiche crnsehen. Wir erinnern ernstlich doron, doß sich dorous
schlimme Folgen ergeben können (Unfoli, Regreßonsprüche), dcrß ober in
iedem Foll die Gemeinde mit den Kosten für die Reporotur der crngerich-
teten Schöden belostet ist.



,l33. 
Ortsheie'notverein,,Oberes Lohntol"

o) Der Ortsverein ist Herrn Kulturboumeister i. R. Otio Dörr in Bod Ber-
leburg'lür die Uberlossung heimotgeschichtlich besonders wertvoller
Gegenstönde, die ietzt ihren Plcrtz in der Feudinger Heimotstube ge-
funden hoben, zu großem Dcrnk verpflichtet.

b) Der ollen Feudinger Heimotfreunden bekonnte Joochim Noumonn (frü-
her Locrsphe, letzt Morburg), der sich für Feudingens Geschichte be-
sonders interessiert und wiederholt Beitröge dozu geschrieben hot,
beendete im Februor 1972 seine Promotion. Dazu, zur Ubernohme der
volkskundlichen Sommlung om Hessischen Londesmuseum in Kossel und
zur Berufung ols Museumspfleger für den Regierungsbezirk Hess,-Kos-
sel übermitieln wir dem jungen Doktor beste Glückwünsche und Grüße.
Wir wünschen ihm crn seinen neuen Wirkungsstötten weiterhin Erfolg
und olles Gute.
Dr. Noumonn hcrt im Rcrhmen einer größeren Morburger Arbeii ouch
über fremde Almosenempfönger der Kirche zu Feudingen (zwischen,l632 

und 1709) geschrieben. Von diesem Kopitel hcrt er Sonderdrucke
(24 Seiten) für uns onfertigen lossen, die er uns kostenlos zur Verfü-
gung stellt. Auf seine Anregung wird dcrs Stück für 1,- DM in der
Gemeindeverwoltung und in der Heimotstube verkouft und der Erlös
der Heimotsiube zugeführt. Dofür und für sein Bestreben, die Heimot-
stube zu fördern, donken wir Dr. Noumonn herzlich.

.l34. 
Veronslo!tungskolender

o) Himmelfcrhrtstog, 'l 1. Moi, 8.30 Uhr ob Gosthof Birkelbcrch:
Gonztögiger Ausflug des Turnvereins Feudingen mit Spielmonnszug,
SGV Bcrnf e und Ortsheimotverein ,,Oberes Lcrhntcrl" (mit Kindern).
Bohnfohrt Feudingen-Dohlbruch, Wcrnderung Kredenboch-Kindelsberg,
Gruben ,,Stcrhlberg" und ,,Wilder Monn" (ouf denen früher so viele
Feudinger georbeitet hcrben), Müsen, Besichtigung des Bergbcrumuse-
ums, Wonderung und Besichtigung unter sochkundiger Führung, Rück-
kehr obends mit Zug oder Bus.

b) Montog, 15. Moi, '16.00-21 .00 Uhr in der Grundschule:
Blulspendetermin des Deutschen Roten Kreuzes. Zohl der Blutspender:
Nov. ]970 :112, Mcri l97l - l5l, Nov. l97l : 157. (1 x Goldnodel
mit Silberkronz, 4x Gold, 3 x Silber, 48 x Bronze). Wir bitten v,iieder
um eine rege Beteiligung.

c) Scrmstog, 24. und Sonntog, 25. Juni,
Schützenfest Oberndorf .

d) Somstog, 1. und Sonntog, 2. Juli:
Schützenfest Bermershousen.

e) Somstog,5. und Sonntog, 6. August:
Schützenfest Feudingen.

f) Somstog, 
,|9. 

und Sonntog, 20. August:
Gillerbergf est.

g) Sonnlog, 27. August, nochmittogs ouf dem ,,Alten Fesiplotz" im llsetol:
Kcrrtoffelbroien des Turnvereins.
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